
 
 
 
 

 
„Fürchtet Euch nicht!  

Heute ist Euch in der Stadt  
Davids der Retter geboren.“ 
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„Fürchtet Euch nicht!  
Heute ist Euch in der Stadt Davids  

der Retter geboren.“ 
___________________________________________________ 
 
Liebe Gemeindemitglieder,  
liebe Gäste,  
liebe Leserinnen und Leser,  
 
2020 ist ein Jahr, wie wir alle es noch nicht erlebt haben. Das 
Corona-Virus und die Maßnahmen zu seiner Eindämmung be-
stimmen weite Teile unseres Lebens. Vom Kindergartenkind 
bis zur Seniorin kann jeder spüren, was es bedeutet, das Le-
ben nicht in der gewohnten Weise führen zu können. So gut 
wie kein Bereich unseres Alltags bleibt verschont.  
Auch die Kirchen und die kirchlichen Einrichtungen bekamen 
die Auswirkungen der Pandemie zu spüren. Weil es nicht ver-
antwortbar schien, musste beim ersten „Lockdown“ im Früh-
jahr auf die Feier gemeinschaftlicher Gottesdienste verzichtet 
werden. Nachdem sich in den Sommer- und Herbstmonaten 
die Lage entspannt hatte und Gottesdienste wieder stattfin-
den konnten, ist die Situation heute deutlich bedrohlicher als 
in der Osterzeit.  
Schweren Herzens haben die Verantwortlichen in der Pfarr-
gemeinde St. Stephanus entschieden, bis zum 10.1.2021 keine 
öffentlichen Gottesdienste zu feiern. Vielleicht werden noch 
mehr unserem Beispiel folgen. Alle bedauern das zutiefst.  
 
Und dennoch: Auch wenn wir in diesem Jahr nicht in der Kir-
che zusammenkommen können, um miteinander Weihnach-
ten zu feiern, bedeutet dies nicht, das Weihnachten nicht 
stattfindet. Es wird „nur“ sehr anders sein, als wir es ge-
wohnt sind.  



Dieses Heft möchte Ihnen eine Anregung geben, wie Sie zu-
hause im Kreis Ihrer Familie und mit Verwandten und Freun-
den einen kleinen Gottesdienst feiern können. Im Grunde ist 
es nicht schwer – man muss nur etwas Mut haben und es sich 
zutrauen. Vielleicht gibt es auch jemanden in Ihrem Kreis, der 
ein Musikinstrument spielen kann? Mit instrumenteller Beglei-
tung fällt vieles leichter. Und Kerzen sollten im keinem Fall 
fehlen. 
Auch wäre es vermutlich günstig, wenn ein Familienmitglied 
den „Vorsitz“ des Hausgottesdienstes übernimmt.  
Schauen Sie sich bitte den Vorschlag für eine Hausliturgie an 
und wählen Sie aus, ergänzen und verändern Sie, und stellen 
Sie sich so Ihre persönliche Weihnachtsliturgie zusammen. 
  
Trotz aller Widrigkeiten und Entbehrungen wünschen wir 
Ihnen und Euch von Herzen ein gesegnetes Weihnachten 
2020, das uns aufleben lässt, die Herzen froher macht und 
uns stärkt. 
 
Für die Seelsorgerinnen und Seelsorger  
der Pfarrgemeinde St. Stephanus Beckum 

 
 
 
 
PS: Wenn Sie einen Rechner/Notebook zur Hand haben, finden Sie 
auf unserer Homepage www.stephanus-beckum.de unter der Rubrik 
„Weihnachten 2020“ Orgelbegleitung zu allen Liedern (und auch wei-
tere weihnachtliche Musikstücke).  
Die Aufnahmen stammen von der Orgel aus der St. Stephanus-Kirche; 
sie wird gespielt von unserem Kantor Berthold Labuda.  



ERÖFFNUNG 
V: Im Namen des Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes. 
A: Amen. 
 
 
LIED: „Zu Betlehem geboren“, Gotteslob Nr. 239, 1-3 

 
 

2. In seine Lieb versenken will ich mich ganz hinab;  
mein Herz will ich ihm schenken und alles, was ich hab.  
Eja, eja, und alles, was ich hab. 

 

3. O Kindelein, von Herzen dich will ich lieben sehr  
in Freuden und in Schmerzen, je länger mehr und mehr.  
Eja, eja, je länger mehr und mehr. 

 
 
GEBET 
Guter Gott, Du bist ein Mensch geworden und in dem kleinen 
Kind Jesus zu uns gekommen. So fängst Du mit uns neu an: 
Ganz einfach, ganz klein, ganz himmlisch, ganz menschlich. 
Mit der kleinen Familie in Bethlehem feiern auch wir heute 



dieses Geburtsfest und freuen uns. 
Denn Du, Gott, bist ganz nah bei uns:  
Im Kind in der Krippe, im Licht dieser Nacht,  
im Geschenk von Freundschaft und Liebe,  
in jedem Neugeborenen, in jedem Menschenkind.  
Danke für diesen Augenblick. Amen. 
 
 
LICHTFEIER 
Entzünden Sie das Friedenslicht oder eine besondere Kerze. 
Verteilen Sie das Licht an alle in der Familie – jede/r sollte eine 
kleine Kerze vor sich haben. 
 
 
EINLEITGUNG 
V: Licht tut gut, ist warm, leuchtet und knistert, wärmt und 
macht hell. Licht ist ein Zeichen für Leben, für Hoffnung, für 
Frieden, für Versöhnung und Geborgenheit.  
 
GEBET 
Jesus Christus, Du bist das Licht der Welt, das Licht für alle 
Menschen. Wir haben die Kerzen angezündet. 
Ihr Licht tut uns gut, besonders in der Nacht oder wenn es  
dunkel und kalt wird. Ihr Licht erreicht unsere Herzen. 
Jesus, Dein Licht scheint hell, im Kind in der Krippe.  
Maria und Josef sorgen sich um das Kind.  
Ochse und Esel wärmen es und sind seine Beschützer. 
Die Hirten kommen vom Feld.  
Sie haben die Stimme des Engels gehört und das Licht  
gesehen.  
Alle suchen Dich, Jesus, das Licht der Welt.  
Auch wir hier – und viele Familien auf der ganzen Welt.  
Danke, dass wir zusammen sind und Du bei uns bist. Amen. 
 



LIED: „Gottes Wort ist wie Licht“, Gotteslob Nr. 450 
 

 

 
 
EVANGELIUM DER WEIHNACHT  
Es geschah aber in jenen Tagen, dass Kaiser Augustus den Be-
fehl erließ, den ganzen Erdkreis in Steuerlisten einzutragen. 
Diese Aufzeichnung war die erste; damals war Quirinius Statt-
halter von Syrien. Da ging jeder in seine Stadt, um sich eintra-
gen zu lassen. So zog auch Josef von der Stadt Nazaret in Ga-
liläa hinauf nach Judäa in die Stadt Davids, die Betlehem 
heißt; denn er war aus dem Haus und Geschlecht Davids. Er 
wollte sich eintragen lassen mit Maria, seiner Verlobten, die 
ein Kind erwartete. Es geschah, als sie dort waren, da erfüll-
ten sich die Tage, dass sie gebären sollte, und sie gebar ihren 
Sohn, den Erstgeborenen. Sie wickelte ihn in Windeln und 
legte ihn in eine Krippe, weil in der Herberge kein Platz für sie 
war. In dieser Gegend lagerten Hirten auf freiem Feld und 
hielten Nachtwache bei ihrer Herde.  
Da trat ein Engel des Herrn zu ihnen, und die Herrlichkeit des 
Herrn umstrahlte sie, und sie fürchteten sich sehr. Der Engel 
sagte zu ihnen: „Fürchtet euch nicht, denn siehe, ich verkün-
de euch eine große Freude, die dem ganzen Volk zuteilwer-



den soll: Heute ist euch in der Stadt Davids der Retter gebo-
ren; er ist der Christus, der Herr. Und das soll euch als Zeichen 
dienen: Ihr werdet ein Kind finden, das, in Windeln gewickelt, 
in einer Krippe liegt.“  
Und plötzlich war bei dem Engel ein großes himmlisches 
Heer, das Gott lobte und sprach: „Ehre sei Gott in der Höhe 
und Friede auf Erden den Menschen seines Wohlgefallens.“ 
Und es geschah, als die Engel von ihnen in den Himmel zu-
rückgekehrt waren, sagten die Hirten zueinander: „Lasst uns 
nach Betlehem gehen, um das Ereignis zu sehen, das uns der 
Herr kundgetan hat!“  
So eilten sie hin und fanden Maria und Josef und das Kind, 
das in der Krippe lag. Als sie es sahen, erzählten sie von dem 
Wort, das ihnen über dieses Kind gesagt worden war. Und 
alle, die es hörten, staunten über das, was ihnen von den Hir-
ten erzählt wurde. Maria aber bewahrte alle diese Worte und 
erwog sie in ihrem Herzen. Die Hirten kehrten zurück, rühm-
ten Gott und priesen ihn für alles, was sie gehört und gese-
hen hatten, so wie es ihnen gesagt worden war. Als acht Tage 
vorüber waren und das Kind beschnitten werden sollte, gab 
man ihm den Namen Jesus, den der Engel genannt hatte, be-
vor das Kind im Mutterleib empfangen war. 
 
 
STILLE oder MUSIK  
(singen, machen oder hören)  
 
 
GESPRÄCH 

• Was war für mich beim Hören heute neu in der Geschichte? 
 

• Welches Wort, welcher Satz ist mir besonders aufgefallen 
beim Lesen und Hören? 

 

• Was bedeutet diese Heiligen Nacht für mich? 



LIED: „Ihr Kinderlein kommet“, Gotteslob Nr. 248, 1-3 

 
 

2. O seht in der Krippe, im nächtlichen Stall, 
seht hier bei des Lichtleins hellglänzendem Strahl, 
den lieblichen Knaben, das himmlische Kind, 
viel schöner und holder, als Engelein sind. 

 

3. Da liegt es, das Kindlein, auf Heu und auf Stroh; 
Maria und Josef betrachten es froh; 
die redlichen Hirten knien betend davor, 
hoch oben schwebt jubelnd der Engelein Chor. 

 
 
FÜRBITTEN 
Die Fürbitten kann man einzeln vorlesen und jeweils eine Kerze 
oder ein Teelicht zu den vorhandenen Kerzen hinzustellen. 
 
Guter Gott, lass unsere Kerzen als ein Zeichen für den Frieden 
leuchten. Hilf uns, selber ein Friedenslicht zu werden. Wir bit-
ten Dich:  



• Guter Gott, wir beten für alle Menschen, die wie Maria 
und Josef draußen sind: Für die Flüchtlinge, für die  
Menschen, die kein richtiges Zuhause haben. – Gott, un-
ser Vater. – A: Wir bitten Dich, erhöre uns.  
 

• Wir beten für alle Menschen, die heute Weihnachten  
feiern – für alle, die zusammen sind und für alle, die  
alleinbleiben; für alle, die an Dich, Gott, glauben. – Gott, 
unser Vater. – A: Wir bitten Dich, erhöre uns.  
 

• Wir beten für alle Menschen aus unserer Familie, aus  
unserem Freundeskreis, von unseren Nachbarn, die  
gestorben sind. Wir denken jetzt besonders an…. –  
Gott, unser Vater. – A: Wir bitten Dich, erhöre uns.  
 

• Wir beten für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter unse-
res Krankenhauses, die in diesen Wochen und Monaten 
einen besonders schweren und verantwortungsvollen 
Dienst verrichten; für alle Patienten, die nur in sehr ein-
geschränkter Form Besucher empfangen dürfen. – Gott, 
unser Vater. – A: Wir bitten Dich, erhöre uns.  
 

• Ergänzen Sie gerne eigene Fürbitten. 
 

Wir beten einen Moment still, jeder in seinen persönlichen 
Anliegen und für die Menschen, die uns um unser Gebet für 
sie bitten.  – kurze Stille 
 

Alle unsere Gebete lassen wir einmünden in das Gebet, das 
uns Jesus selber gelehrt hat und das alle Christen gemeinsam 
sprechen können: 
 
 
VATERUNSER 
Vater unser im Himmel, geheiligt werde dein Name. Dein 
Reich komme. Dein Wille geschehe, wie im Himmel so auf  
Erden. Unser tägliches Brot gib uns heute. Und vergib uns  



unsere Schuld, wie auch wir vergeben unsern Schuldigern. 
Und führe uns nicht in Versuchung, sondern erlöse uns von 
dem Bösen. Denn dein ist das Reich und die Kraft und die 
Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen. 
 
 
LIED: „Stille Nacht“, Gotteslob Nr. 249, 1-3 

 
 

2. Stille Nacht, heilige Nacht! Hirten erst kundgemacht, 
durch der Engel Halleluja tönt es laut von fern und nah: 
Christ, der Retter, ist da; Christ, der Retter, ist da!  

 

3. Stille Nacht, heilige Nacht! Gottes Sohn, o wie lacht Lieb 
aus deinem göttlichen Mund, da uns schlägt die rettende 
Stund, Christ, in deiner Geburt; Christ, in deiner Geburt. 

 
 



SEGENSBITTE 
Gütiger Gott, in Deinem Sohn Jesus Christus bist Du uns nahe, 
an diesem Abend und an allen Tagen unseres Lebens. Wir 
danken Dir für dieses große Geschenk und bitten Dich: 
Schenke uns und allen Menschen Dein Licht, Deinen Frieden 
und Gesundheit für Leib und Seele.  
Mach unsere Hoffnung und unseren Glauben stark, dass Du 
die Welt und unser Leben in Deinen guten Händen hältst.  
Begleite uns mit Deinem Segen heute und in das neue Jahr.  
Darum bitten wir: Im Namen des Vaters und des Sohnes und 
des Heiligen Geistes. Amen. 
 
 
Bethlehem-SEGEN 
Gott segne euch im Licht von Bethlehem, das aufgestrahlt ist 
mit der Geburt Jesu im Stall, und erfülle eure Herzen und 
Häuser mit seiner Freundlichkeit und Wärme. 
Gott behüte euch im Licht von Bethlehem, dessen Klarheit 
die Hirten in der Nacht umgab, und stärke in euch das Ver-
trauen zur Botschaft der Engel, dass Freude euch und allem 
Volk geschieht. 
Gott sei euch gnädig im Licht von Bethlehem, zu dem die 
Weisen unterwegs waren, und leuchte euch mit allen, die auf 
der Suche sind, und lasse euch hinfinden zum Retter der 
Welt. 
So erhebe Gott, der Herr, sein Angesicht über euch im Licht 
von Bethlehem und schenke jetzt und allezeit seinen Frieden 
auf Erden. 
So segne und behüte uns Gott, der in Jesus Mensch gewor-
den ist. Der Vater, der Sohn und heilige Geist. Amen. 
 

Jetzt kann jeder jeden segnen: Ehepaar untereinander, Eltern 
ihre Kinder, Kinder ihre Eltern, Geschwister gegenseitig usw.  
 



SCHLUSSLIED: „O du fröhliche“ Gotteslob Nr. 238,1-3 

 
 

2. O du fröhliche, o du selige, gnadenbringende Weihnachts-
zeit! Christ ist erschienen, uns zu versühnen: Freue, freue 
dich, o Christenheit. 

 

3. O du fröhliche, o du selige, gnadenbringende Weihnachts-
zeit! Himmlische Heere jauchzen dir Ehre: Freue, freue dich,  
o Christenheit. 

 
 
 
 
 
 
 



WEITERE LIEDER ZUR AUSWAHL 
 
„Tochter Zion“, Gotteslob Nr. 228, 1-3 

 
 

2. Hosianna, Davids Sohn, sei gesegnet deinem Volk! 
Gründe nun dein ew’ges Reich. Hosianna in der Höh’. 
Hosianna, Davids Sohn, sei gesegnet deinem Volk! 

 

3. Hosianna, Davids Sohn, sei gegrüßet, König mild! 
Ewig steht dein Friedensthron, du, des ew’gen Vaters Kind. 
Hosianna, Davids Sohn, sei gegrüßet, König mild! 

 
 
 



„Heiligste Nacht“, Gotteslob Nr. 758, 1+2 

 
 

2. Göttliches Kind! Göttliches Kind! 
Du, der gottseligen Väter Verlangen, 
Zweig, der der Wurzel des Jesse entsprießt, 
lass dich mit inniger Liebe umfangen, 
sei uns mit herzlicher Demut gegrüßt! 



Göttlicher Heiland, der Christenheit Haupt, 
was uns der Sündenfall Adams geraubt, 
schenket uns deine Huld; 
sie tilgt die Sündenschuld jedem, der glaubt,  
jedem, der glaubt. 

 
 
„Engel auf den Feldern singen“, Gotteslob Nr. 250, 1+2+5 

 
 
2. Sagt mir, Hirten, wem die Freude, wem das Lied der Engel 

gilt! Kommt ein König, dass die Weite so von Jubel ist er-
füllt? Goria... 

 

5. Lasst nach Bethlehem uns ziehen, das ihn birgt im armen 
Stall, lasst uns beten vor ihm knien, singen ihm mit Freu-
denschall: Gloria… 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



HINWEISE 
 
Krippengang an Heiligabend 
 

Am Heiligen Abend ist die St. Stephanus-Kirche von 14.00 Uhr 
bis 19.00 Uhr für große und kleine Besucher durchgehend ge-
öffnet. Die Kirche wird festlich geschmückt sein, es erklingt 
Orgelmusik, und für Familien mit Kindern wird etwas Beson-
ders vorbereitet sein.  
An allen folgenden Tagen ist die St. Stephanus-Kirche von 
10.00 Uhr bis 18.00 Uhr geöffnet.  
 
 
Internet-Gottesdienste 
 

Wir übertragen die Christmette am Heiligen Abend, am  
2. Weihnachtsfeiertag (26.12.2020), dem Patronatsfest unse-
rer Pfarrgemeinde, am Sonntag, dem Fest der Heiligen Fami-
lie (27.12.2020), zum Jahresabschluss an Silvester (31.12.2020), 
am Fest der Heiligen Drei Könige (Erscheinung des Herrn, 
6.1.2021) und am Sonntag, dem Fest der Taufe des Herrn 
(10.1.2021).  
Die Gottesdienste werden aufgezeichnet, und Sie finden sie 
zeitversetzt auf der Homepage der Kirchengemeinde (www. 
stephanus-beckum.de).  
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